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Online-Netzwerk und Pflegedienst
Das Kasseler Unternehmen
Medicalnetworks CJ GmbH&
Co. KG wurde 2005 als Ma-
nagementgesellschaft für
neue ärztliche Versorgungs-
formen gegründet. Unter an-
derem hat die Gesellschaft
ein bundesweites Online-

Netzwerk entwickelt, dem un-
ter anderem Fachärzte, Physio-
therapeuten, Pflegedienste
und Krankenhäusern ange-
schlossen sind.

2011 gründete das Unter-
nehmen den Bereich „Ascleon
Care“ mit einem eigenen am-

bulanten Pflegedienst in Kas-
sel, bei dem 25Mitarbeiter be-
schäftigt sind. In der Verwal-
tung des Unternehmens arbei-
ten 30 Mitarbeiter. Zu den Ent-
wicklungen gehören auch digi-
tale Patienten- und Pflegeak-
ten. (mkx)

KASSEL. Für eine bessere Prä-
vention von Fahrraddiebstäh-
len seien im Stadtgebiet mehr
Abstellständer für Fahrräder
nötig, an denen die Zweiräder
befestigt werden können, sagt
Karin Müller. Die verkehrspo-
litische Sprecherin der Grü-
nen im Landtag und Stadtver-
ordnete reagiert damit auf ei-
nen HNA-Bericht über fehlen-
de Möglichkeiten der Fahrrad-
Codierung. Weil diese Form
der Prävention nur unzurei-
chend gewährleistet werden
könne, müsse alles dafür ge-
tan werden, um es den Dieben
schwer zu machen.

Angebot reicht nicht aus
Viele Geschäfte, so Müller,

hätten Radfahrer noch nicht
als Kunden er-
kannt. Wäh-
rend Parkplät-
ze in ausrei-
chender Zahl
zur Verfügung
stünden, fehle
es an Stän-
dern, an denen
Fahrräder mit
dem Rahmen
befestigt werden können. Die
1000 von der Stadt angeschaff-
ten Bügelständer reichten
nicht aus.

Teure Räder machen es nötig
„Es ist Zeit, bei Firmen und

Vermietern ein Umdenken zu
erreichen“, sagt Müller. Gera-
de mit der zunehmenden Zahl
teurer Elektrofahrräder sei
dies dringend nötig. Erste po-
sitive Tendenzen gebe es. (bal)

Karin Müller:
Mehr Ständer
für Räder nötig

Karin
Müller

Euro. „Ascleon Kids“ wird die
neue Einrichtung heißen. Es
wird die einzige dieser Art im
Umkreis von 200 Kilometern
sein. „Sie ist geplant, um den
Kindern und Jugendlichen die
Chance zu geben, in einem fa-
miliären Umfeld aufzuwach-
sen“, sagt Schubert-Jaworski.

Die Versorgung zu Hause
stelle einen hohen Anspruch
an die Organisation, das Fach-
personal, die Ausstattung und
das familiäre Umfeld. „Viele
Familien können sich das
nicht leisten“, sagt sie. Selbst
bei guten Rahmenbedingun-
gen stießen Eltern häufig an
die Grenzen ihrer körperli-
chen, seelischen und familiä-
ren Belastbarkeit. Wegen feh-
lender Einrichtungen seien
Kinder dann oftmals gezwun-
gen, einen Großteil ihres Le-
bens auf Intensivstationen in
Krankenhäusern oder auf Pfle-
gestationen in Seniorenhei-
men zu verbringen.

Auch ambulante Pflege-
dienste, die sich auf die Ver-
sorgung dieser Kinder spezia-
lisiert haben, könnten den Be-
darf nur unzureichend de-
cken. Eine ständige intensiv-
medizinische Betreuung benö-
tigen häufig Kinder, die deut-
lich zu früh geboren sind,
oder solche, die nach Unfällen
schwere bleibende Schäden
haben.

An der Gestaltung des Logos
für die Einrichtung können
sich alle Kasseler Grundschu-
len in Form eines Gewinn-
spiels beteiligen. (mkx)
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KASSEL. In Kassel sollen im
Frühjahr 2013 etwa 15 Plätze
für Kinder und Jugendliche
entstehen, die rund um die
Uhr intensivmedizinische Be-
treuung benötigen. Dazu ge-
hören etwa junge Patienten,
die auf eine Langzeitbeat-
mung angewiesen sind.

In Deutschland sind das
etwa 2000. „Aber es stehen in
betreuten Wohnformen nur
etwa 150 Plätze für diese Kin-
der bundesweit zur Verfü-
gung“, sagt Simone Schubert-
Jaworski. Sie ist Geschäftsfüh-
rerin von Medicalnetworks.
Die Kasseler Managementge-
sellschaft für neue ärztliche
Versorgungsformen will die
Plätze in drei Wohngruppen
in der Niedervellmarer Straße
zur Verfügung stellen. Dort
befindet sich derzeit noch die
Verwaltung des Unterneh-
mens, die im Oktober an die
Wilhelmsstraße 9 umzieht.

Die Zusammenstellung der
Wohngruppen richtet sich
laut Schubert-Jaworski nach
dem Alter der jungen Patien-
ten und nach der Art der not-
wendigen Betreuung. So sind
Wohnbereiche für Kinder und
Appartements für Jugendliche
geplant. Der Umbau und die
Erweiterung des Gebäudes an
der Niedervellmarer Straße, in
dessen Bau das Unternehmen
bisher 1,6 Mio. Euro investiert
hat, kostet laut stellvertreten-
dem Geschäftsführer Chris-
toph Jaworski etwa 1,4 Mio.

Intensive Pflege rund um die Uhr
Kasseler Dienst investiert drei Millionen Euro in 24-Stunden-Betreuung von Kindern und Jugendlichen

Das Logo sollen Kinder gestalten: „Ascleon Kids“ soll die Einrichtung heißen, die Christoph Jaworski
und Simone Schubert-Jaworski in Kassel für Kinder bauenwollen, die rund umdie Uhr intensivmedi-
zinisch betreut werdenmüssen. Foto: Konrad
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